	Vorhabensträger 
	Vorhabensbezeichnung
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	III Umweltplanung
Artenschutzfachbeitrag(AFB)
Prüfbogen Artenschutz



	Allgemeine Angaben zur Art

	Durch das Vorhaben betroffene Art

	Artname deutsch (Artname wissenschaftlich)

	Schutzstatus und Gefährdungsstufe Rote Listen

	|_|	FFH-RL Anhang IV Art 		|_|	   RL Deutschland	Gefährdungsstufe
|_|	Europäische Vogelart		|_|	   RL Sachsen		Gefährdungsstufe
Legende der Gefährdungsstufen:
Rote Liste (RL):
0 ausgestorben oder verschollen 		G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt
1 vom Aussterben bedroht 		R extrem seltene Art mit geographischer Restriktion
2 stark gefährdet 		V Arten der Vorwarnliste
3 gefährdet 		D Daten defizitär

	Erhaltungszustand

	
	unbekannt
	günstig
	ungünstig
unzureichend
	ungünstig
schlecht

	Europa:
Deutschland:
Sachsen:
	|_|
|_|
|_|
	|_|
|_|
|_|
	|_|
|_|
|_|
	|_|
|_|
|_|

	Habitatansprüche
	

	Angaben zur Art im Untersuchungsraum 

	Nachweis im Untersuchungsgebiet:
	|_|   nachgewiesen		|_|   potenziell möglich
Kurzbeschreibung mit Quellenangaben zur: 
· Bedeutung des Vorkommens (z. B. Zahl Brutreviere), Angaben zur Erhebungsmethode,
· Lage/Abstand zum Vorhaben,
· Art des Habitats (z. B. Jagdhabitat).
Im Fall eines sehr wahrscheinlich anzunehmenden Vorkommens ist darzulegen, was für die Möglichkeit des Art-Vorkommens spricht (Biotopstrukturen und Nachweise aus der weiteren Umgebung). Ggf. erläutern, aus welchen Gründen der Nachweis des Vorkommens nicht geführt werden konnte.

	Erhaltungszustand der lokalen Population
	[bookmark: Kontrollkästchen5]|_|   hervorragend	|_|   gut		|_|   mittel – schlecht
Verbal argumentative Begründung ist vorzulegen.

	Prognose/Bewertung der Tötungs-, Schädigungs-/Störungsverbote nach § 44 BNatSchG

	Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen sowie vorgezogene Aus-gleichsmaßnahmen
	|_|   gemäß LBP vorgesehen
|_|   gemäß FFH-VU vorgesehen
|_|   für artenschutzrechtliche Prüfung neu zu entwickeln
Begründungsbeispiel (neu zu entwickelnde Maßnahme):
Maßnahme 2 VAFB: Beseitigung von Vegetationsstrukturen in der Zeit vom 01.10. bis 28.02.

	Prognose und Bewertung Tötungsverbot: § 44 Abs. 
1 Nr. 1 BNatSchG
	Fangen, Verletzung, Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen aus der Natur entnehmen, beschädigen oder zerstören
|_| 	Das Tötungsrisiko erhöht sich durch die bau, anlage– und 	betriebsbedingten Wirkungen signifikant.
|_|	Das Tötungsrisiko erhöht sich durch die bau, anlage– und 	betriebsbedingten Wirkungen nicht signifikant.
Konkrete Begründung für die Art unter Berücksichtigung der gebotenen, fachlich anerkannten Vermeidungsmaßnahmen.
Bewertung, ob signifikante Tötungs- und Verletzungsrisiken vermieden werden können, z. B. auch durch CEF Maßnahmen, Maßnahmen gem. § 44 Absatz 5 Satz 2 Nr. 2 BNatSchG.
Verbleibt unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen ein signifikant erhöhtes Verletzungs- oder Tötungsrisiko ist dies zu begründen, der Verbotstatbestand wird ausgelöst.

	Prognose und Bewertung Störungstatbestand: § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
	Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten
|_|	Die Störung führt zur Verschlechterung des 	Erhaltungszustandes der lokalen Population.
|_|	Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des 	Erhaltungszustandes der lokalen Population.
Konkrete Begründung für die Art unter Berücksichtigung der konkreten Vermeidungsmaßnahmen.

	Entnahme, Beschädi-gung, Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten:§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
	|_|	Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und 	Ruhestätten, ökologische Funktion der Fortpflanzungs- oder 	Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang nicht 	gewahrt.
|_|	ökologische Funktion der vom Eingriff betroffenen 	Fortpflanzungs- oder Ruhe-stätte wird im räumlichen 	Zusammenhang gewahrt.

	Verbotstatbestände
	Tötungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG
	|_|   erfüllt
|_|   nicht erfüllt

	
	Schädigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. § 44 Abs. 5 BNatSchG
	|_|   erfüllt
|_|   nicht erfüllt

	
	Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
	|_|   erfüllt
|_|   nicht erfüllt

	Darlegung der natur-schutzfachlichen Gründe für eine Ausnahme gemäß § 45 Abs. 7 Nr. 5 BNatSchG
	Die Gewährung einer Ausnahme führt zu
|_|	keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der 	Populationen,
|_|	Kompensatorische Maßnahmen zur Wahrung des 	Erhaltungszustands sind erforderlich.
Benennung der Kompensationsmaßnahmen/FCS Maßnahmen, Begründung. Kann Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands einer Anhang IV Art ungehindert erfolgen?
Die Darlegung der weiteren Voraussetzungen zur Gewährung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erfolgt im Ausnahmeantrag – siehe AFB.
Die fachlichen Ausnahmevoraussetzungen sind 
|_|   erfüllt 		|_|   nicht erfüllt.



